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ja- Stämme.

§ 98 . forhtia iforhtta eher forhta (ä- St .) , hell : hellia Hölle,
wöstenne : wöstunne (fr . ?) : n . sg. forht (i )a : forhtta : forhta, gen . helli
(i- St.), dat . helliw, miniu cf. *- St . , ace. uuoste (nn) e : uuostu{n)n [e]
wegen des e (für as . - ia) entweder hochdeutsch , u . sehr alt , oder
es kann auch ingw . -e für fr . -a eine spätere Lautsubstitution sein.

Anm. 1 . Im Ahd . sind die Formen auf -e im n . a . sg ., n . a.
pl . die ältesten (sunte) , sie sind in den ältesten Glossen die Regel;
schon Ende des 8 . Jh .

’s werden sie durch die auf - ea , -ia verdrängt.
Br . , Ahd . Gr . § 209 Anm . 3 , § 58 Anm . 1.

Ebenso as . G . § 309 , H . § 285.

F eminina auf i.

§ 99 . geginwardi, godliki, heli Heil, mihillichi, mini (f= menigi ) ,
ihiusternussi cf. neutra der jo- St ., unwerdnussi.

n . sg. godliki, g. heli, d . geginuuardi , heli , mihillichi , unuuerd-
nussi ; miniu nach den ja- St ., acc . godliki, dat . pl . thiusternusiun.

Ähnlich as . : n . a . sg. huldi, g . d . huldi, d . pl . huldion.

G. §§ 311 , 312, H . §§ 293, 294.

i- Stämme.

§ 100 . Langsilbige.
Maskulina : föz , liud, treni pl.
n . sg. liud, g. lindes, d . liude, g. pl . liudia, d . traeniun, acc . fozi.
Feminina : erbithi ?, fornumft , gihuht : gihuft , kraft , tid, Utfard,

werald.
n . sg . fornumft ; g . gihuhti, krafti , uueralddv, d . gihufti , krafti,

utfardr , tidiu nach den ja- St . ; -somidi : -somictu cf . ä- St . ; acc.
uuerald ; g. pl . kraftia, acc . pl . krafti ; an uueraldiu in saecula acc.
pl . wie neutrum der jo- St.

Anm . 1 . erhithi tribulationem ist entweder ace . sg . der fern,
der i- St. nach der Analogie zu den kurzsilbigen wie as . stedi, oder
neutr . der jo- St. , oder aber acc . pl . der langsilbigen feminina der
i- St. , cf. as . arahedi , a.rbedi, arhidi st . n . Helj ., nicht femin . , cf . as.
arabed , arbed, arbid st. f. Helj.

Ebenso as . G . §§ 313—323 , H . §§ 287 —299 . Ähnlich obwohl
mit Neuerungen afries . S . § 154.
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